
- Niederschlagung offener konterrevolutionärer Aktionen (dar
unter des Bandentums);

- Bekämpfung der Spionage;
- Schutz der Eisenbahnen und Wasserstraßen;
- Kampf gegen Schleichhandel und gesetzwidrige Überschreitung 

der Grenzen;
- Ausführung von Sonderaufträgen des Präsidiums des Allrussi

schen Zentralexekutivkomitees und des Rates der Volkskom
missare zum Schutz der revolutionären Ordnung.

F. E. Dzierzynski wurde zum Vorsitzenden der GPU ernannt. Mit 
dem Ziel, die Leitung näher an die örtlichen Stellen heranzubringen, 
wurde in der GPU das Institut der bevollmächtigten Vertreter 
(PP GPU) gegründet, denen die unmittelbare Leitung und Koordi
nierung der Tätigkeit der GPU-Organe einer Reihe von Gouverne
ments im Rahmen eines bestimmten geographischen Gebiets über
tragenwurde (PP GPU Sibiriens, der Nordregion, des Nordkaukasus 
usw.).
Am 6. Mai 1922 fand unter dem Vorsitz F. E. Dzierzynskis eine 
Tagung der bevollmächtigten Vertreter der GPU statt. Die Tagung 
erörterte die Frage über die künftige Arbeit der GPU. Die in dem 
Referat W. I. Lenins auf dem IX. Gesamtrussischen Sowjetkongreß 
dargelegten Weisungen befolgend, widmete die Tagung besondere 
Aufmerksamkeit der Bekämpfung von Wirtschaftsverbrechen und 
der weiteren Festigung der revolutionären Gesetzlichkeit.
Auf der Tagung wurde auch ein wichtiger Beschluß über die Kür
zung des Apparates der GPU und seine gleichzeitige qualitative 
Stärkung gefaßt.
Einer der ersten großen Prozesse, die von der GPU unter der Leitung 
F. E. Dzierzynskis geführt wurden, war der Prozeß gegen das ZK 
der rechten Sozialrevolutionäre.
Der GPU war es gelungen, das Archiv des ZK der Partei der rechten 
Sozialrevolutionäre zu beschlagnahmen. Nachdem F. E. Dzier
zynski Einsicht in das Archivmaterial genommen hatte, legte er 
die Maßnahmen für dessen Verwendung zur Entlarvung der sowjet
feindlichen Tätigkeit dieser Partei fest.
Der vom Juli bis August 1922 sich hinziehende Prozeß zog das Fazit 
der Verbrechen, die diese, mit Verlaub zu sagen, „Sozialisten44 
gegen Arbeiter und Bauern begangen hatten. Der ganzen Welt
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